
GROSSMUSS. Zumindest war der Tem-
peraturunterschied bei der Rückkehr
nicht gravierend. „Aber in Dänemark
ist’s noch ein wenig kälter“, sagt die
16-jährige Fußballerin Andrea Brun-
ner. Die Spielerin des FC Bayern Mün-
chen war mit der deutschen U17-Na-
tionalmannschaft auf Länderspielrei-
se. Für die Großmußerin bedeutete der
Ausflug in den hohen Norden einen
weiteren Höhepunkt in einem für sie
herausragenden Jahr – das ihr auch die
Nominierung zur Ostbayern-Sportler-
wahl im BereichNachwuchs brachte.

Ihre Länderspiele acht und neun
absolvierte Brunner mit dem DFB-
Team gegen Dänemark. Zweimal gin-
gen die Mädels von Trainerin An-
ouschka Bernhard als Siegerinnen
vom Platz, mit 2:0 und 4:2. „Aber zum
ersten Mal haben wir gemerkt, dass
wir nicht jede Partie klar gewinnen
können. Auch andere Nationen kön-
nen im Nachwuchsfrauenfußball et-
was“, sagt die 16-Jährige. Die Dänin-
nen seien „sehr aggressiv“ zu Werke
gegangen, in beiden Spielen holten sie
sich eine rote Karte ab. Brunner be-
zahlte die Härte mit einer Blessur am
Knöchel in der zweiten Begegnung
und musste nach der Halbzeit ausge-
wechselt werden.

Trotz Blessur Sieg gegen den Club

Die leichte Verletzung hinderte sie
nicht daran, zwei Tage nach der Rück-
kehr mit den U17-Bundesliga-Spiele-
rinnen des FC Bayern beim 1. FC
Nürnberg mit 1:0 zu gewinnen. Die
Münchnerinnen überwintern damit
als Spitzenreiter der Staffel Süd. „Ein
Spiel haben wir noch vor der Winter-
pause, eine Woche vor Weihnachten
bei Verfolger 1. FFC Frankfurt.“

Die Länderspielreise war für die
jungen DFB-Damen Teil der Vorberei-
tung auf die EM-Qualifikation im
März in England. Deutschland trifft
auf den Gastgeber sowie Italien und
Polen. „Dort dabei zu sein, wäre natür-
lich super. Ich denke, es sieht gut aus.“
In den Kader werden dann auch arri-
vierte Spielerinnen rücken, die Anfang
Oktober bei der U17-WM in Jordanien
aufliefen, wo nach einem 1:2 im Vier-
telfinale gegen Spanien Endstation
war. „Der Konkurrenzkampf wird
jetzt bestimmt größer.“

Viel Fisch und wenig Freizeit

In Dänemark fand sich die Großmuße-
rin auf einer ungewohnten Position
wieder. Der gelernte Sechser rückte in
die Innenverteidigung. „Ich kann das
auch spielen. Wir standen ziemlich si-
cher, nur das Kopfballspiel ist nicht
meine Stärke.“ Mit 1,67 Metern Größe
bei 59 Kilogrammmuss sie sich gewal-
tig strecken. Fünf Tage blieben die
U17-Juniorinnen in der Region Viborg.
„Wir haben uns in Frankfurt getroffen,
durch die Pilotenstreiks hatten wir
zwar Verspätung, aber es ging alles

glatt.“ Beim Rückflugmussten die bay-
erischenKolleginnen umBrunner ren-
nen, um noch den Anschlussflieger
nachMünchen zu erwischen.

Eine Vergnügungsreise ist ein Trai-
ningslager mit Testspielen nicht. „Das
soll ja auch nicht der Zweck sein. Ab-
seits von Training und Spielen sieht
man kaum etwas.“ Ein Schwimmbad
gab es im Hotel, „und viel Fisch zum
Essen“. „Abends sitzt man zusammen
und quatscht, wie ganz normale Mä-
dels eben.“ Mit ihrer FC Bayern-Mit-
spielerin Sophie Riepl teilte sich Brun-
ner das Zimmer.

Für ihr Engagement bei Bayern und
in der Nationalmannschaft muss die
16-Jährige einiges unter den Hut brin-
gen. Im Herbst hat sie eine Lehre als
Kauffrau für Büromanagement bei
Webasto in Schierling begonnen. „Ich
habe Glück, mein Arbeitgeber kommt
mir sehr entgegen, wenn es um Spiel-
maßnahmen mit dem DFB geht.“ Von
ihren Eltern wird sie zweimal in der

Woche zum Training beim FCB ge-
bracht. Meistens nächtigt sie nach
dem Abschlusstraining am Freitag in
der Landeshauptstadt, um tags darauf
in die U17-Bundesliga-Partie zu gehen.

Bei Bayern vor Sprung zu Frauen

„Ich fühle mich nicht gestresst. Das
haut alles gut hin“, sagt der Blond-
schopf, der wie immer eine natürliche
Gelassenheit ausstrahlt. Selbst als sie
mitten in der Nacht aus Dänemark zu-
rückkehrte, saß sie am Morgen schon
wieder in der Berufsschule. Bei ihrem
früheren Verein JFG Befreiungshalle
Kelheim schaut sie bei den U17-Jungs
ab und an beim Training vorbei. „Mit
denen verstehe ichmich gut.“

Von der JFG auswagte die jungeDa-
me im Vorjahr den Sprung zum FC
Bayern. Schon die erste Saisonwar von
einer Berufung ins U16-Juniorinnen-
Nationalteam gekrönt. „Das deutsche
Trikot tragen zu dürfen, ist ein gutes
Gefühl.“ Bei Bayern steht Andrea

Brunner vor dem Wechsel zu den
Frauen, U19-Juniorinnen gibt es nicht.
„Wenn alles passt, würde ich gerne
weitermachen. Aber einen Kopf ma-
che ich mir nicht, schon gar nicht, ob
es zur Profi-Fußballerin reicht.“

Dass Andrea Brunner heuer bei der
Wahl zu Ostbayerns Sportler des Jah-
res nominiert wurde, bekam sie zu-
nächst gar nicht mit. „Ein paar Freun-
de in der Schule haben’s gesehen und
mich angesprochen.“ Die Großmuße-
rin steht neben vier anderen Kandida-
ten zur Wahl: den Junioren-Baseball-
Legionären, den EVR-Eishockey-Schü-
lern, dem Radsportler Henri Uhlig und
der Leichtathletin Barbara Plötz. „Ich
freuemich, dass ich dabei bin.“ Zur Ga-
la am 26. Januar, bei der die Sieger ver-
kündet werden, will die Großmußerin
gerne kommen – außer sie ist in Barce-
lona. „Um diese Zeit steht das nächste
DFB-Trainingslager an. Spanien wäre
vom Klima her etwas angenehmer als
Dänemark“, lächelt sie.
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VONMARTIN RUTRECHT

WEGEDFB-Fußballerin And-
rea Brunner erlebt eine fros-
tige Länderspielreise. Bei der
MZ-Sportler-Wahl ist sie no-
miniert – zur Kür abermög-
licherweise in Barcelona.

AusdänischemEisschrank zur Sportgala

Andrea Brunner (r.) aus Großmuß steht mittlerweile bei neun Länderspielen mit Deutschland. Foto: Archiv
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➤ Sportlerwahl: DieMittelbayerische
Zeitung und weitere Medien küren heuer
zum 20.Mal die besten Athleten in Ost-
bayern. Vier Kategorienmit je fünf Kan-
didat(inn)en gibt es. Bis zum 4. Januar
kann abgestimmt werden. Unter den
Teilnehmern werden Preise wie eine
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DREI KELHEIMER UNTER DEN KANDIDATEN

Wellness-Auszeit, zahlreiche Konzertti-
ckets sowie exklusive VIP-Tickets für die
Gala verlost.
➤ Landkreis-Kandidaten: Neben And-
rea Brunner in der Kategorie Nachwuchs
stellt Kelheim weitere Nominierte. Bei
den Sportlerinnen ist Schützin Monika

Karsch (SVKelheim-Gmünd) als Olym-
pia-Zweite unter der fünf Kandidatinnen.
Bei den Teams findet man Judo-Bun-
desliga-Rückkehrer TSVAbensberg.
➤ Abstimmung: Unter www.mittelbaye-
rische.de/erlebniswelt/sportler-des-jah-
res kann im Internet gewählt werden.

KELHEIM/MAINBURG. Das Beste kommt
zum Schluss. Für die Handballer von
ATSV Kelheim und TSV Mainburg
steht am letzten Spieltag im laufenden
Kalenderjahr ein Spitzenspiel auf dem
Zettel. Die Kreisstädter gastieren in der
Ostbayern-Bezirksliga Ost als Tabel-
lenzweiter am Sonntag, 17 Uhr, bei
Spitzenreiter HC Weiden. Die Haller-
tauer wollen daheim ihre Führungs-
position in der Bezirksoberliga Altbay-
ern heute, Samstag, um 18 Uhr gegen
Verfolger TG Landshut II verteidigen.

Auf die Kelheimer um Coach Mat-
thias Prudil kommt die schwerste Auf-
gabe der bisherigen Saison zu. „Wei-
den hat noch keinen Punkt abgegeben.
Das wird ein anderes Kaliber als die
Gegner in den Wochen zuvor“, ahnt
der Coach. In der Vergangenheit liefer-
ten sich die beiden Teams meist hart
umkämpfte Duelle. „Gegen die aggres-
sive Abwehr des Tabellenführers wird
es darauf ankommen, die Angriffe sau-
ber vorzutragen und sich keine leich-
ten Fehler zu erlauben.“ Der Sieger der
Partie verbringt die Winterpause an
der Tabellenspitze. „Umso motivierter
fahrenwir nachWeiden“, so Prudil.

In Mainburg wird heute das belieb-
te „Weihnachtsspecial“ kredenzt, bei
dem auf die Fans Glühwein und Leber-
käse warten – und sechs Spiele von
den Junioren bis zu den Männern, die
mit weißer Weste ganz oben stehen.
Die Bayernligareserve der TG Lands-
hut liegt vier Zähler dahinter. Beim
TSV erwartet man ein heißes Duell, da
die Gästewohl einige Akteure aus dem
Bayernligateam aufbieten werden. In
der „Hölle Hallertau“ will Mainburg
aber nichts anbrennen lassen.

HITLISTE Sowohl der ATSV
Kelheim als auch TSVMain-
burg gehen in Spitzenspiele.

Schlager für
Handballer

Die Keeper (r. Mainburgs Hannes Mö-
ser) werden gefragt sein. Foto: Archiv

FUTSAL
Hallenmeisterschaft, Zwischenrunde

U 19-Junioren

Alle Spiele finden am Sonntag in der Rotten-
burger Laaberhalle statt: Gruppe 2 (14 Uhr):
DJK-SV Altdorf, FC Erggoldingg, SG Johannes-
brunn-Binabiburg, SC Buch, TV Aiglsbach.
Gruppe 3 (17.30 Uhr): SG Neufraunhofen, TV
Schierling, SG Abensberg, JFG Laaber Kickers,
SG Sallach.

U 15-Junioren

Gruppe 2 (Samstag, Geiselhöring, 16 Uhr): SC
Landshut-Berg, JFG Gäubodenkickers, SG Eber-
spoint, JFG Donautal Bad Abbach, TSV Offen-
stetten. - Die Gruppen 3 und 4 werden am
17. Dezember in Mallersdorf absolviert.

U 13-Junioren

Gruppe 1 (Samstag, Geiselhöring, 9.30 Uhr):

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPORT-TELEGRAMM

SpVgg Landshut, JFG Befreiungshalle Kelheim,
TV Geisenhausen, SV Pattendorf, SG Ihrlerstein.
Gruppe 2 (Samstag, Geiselhöring, 12.45 Uhr):
FC Erggoldingg, JFG Gäubodenkickers, ETSV 09
Landshut, TSV Offenstetten, SC Landshut-Berg.
Gruppe 3 (Sonntag, Schierling, 9.30 Uhr): SG
Vilsbiburg, TSV Ergoldsbach, SG Vilslern, JFG
Donau-Abens, JFG Hallertau.Gruppe 4 (Sonn-
tag, Schierling, 12.45 Uhr): SG Johannesbrunn-
Binabiburg, JFG Donautal Bad Abbach, SG Vel-
den, TV Schierling, SV Landshut-Münchnerau.

U 13-Sonderrunde

Gruppe 1 (Sonntag, Schierling, 16 Uhr): JFG
Donautal Bad Abbach II, TSV Vilsbiburg III, TV
Meilenhofen II, JFG Befreiungshalle Kelheim II,
TSV Offenstetten III.Gruppe 2 (Sonntag, Gei-
selhöringg, 9 Uhr)): JFG Laaber-Kickers II, TSV Of-
fenstetten II, SC Landshut-Bergg II, SVMünchne-
rau II, DJK-SV Altdorf II, JFG Abenstal II.Grup-
pe 3 (Sonntag, Geiselhöring, 13 Uhr): SpVgg
Landshut II, FC Mainburg II, TSV Ergoldsbach II,

JFG Mittleres Isartal II, JFG Befreiungshalle Kel-
heim III.Gruppe 4 (Sonntag, Geiselhöring,
16:15 Uhr): FC Ergolding II, SpVgg Landshut III,
TSV Abensberg II, SG Pattendorf II, SG Vilsbi-
burg II.

U 11-Junioren

Gruppe 1 (Samstag, Mallersdorf, 11.45 Uhr): TV
Schierling, TVMallersdorf, SV Kumhausen, TSV
Offenstetten, SV Altheim, SV Adlhausen.Grup-
pe 2 (Samstag, Mallersdorf, 15.30 Uhr): SpVgg
Landshut, SG Rottenburgg, TV Geisenhausen,
TSV Landshut-Auloh, TSV Ergoldsbach, SV
Hienheim.Gruppe 3 (Sonntag, Bad Abbach,
12.45 Uhr): FC Ergolding, SG Elsendorf, SV Saal,
TSV Kronwinkl, SG Hofkirchen, FC Mainburgg.
Gruppe 4 (Sonntag, Bad Abbach, 9 Uhr): TSV
Vilsbiburg, TSV Abensberg, SG Schwaig, ATSV
Kelheim, DJK-SV Altdorf, SSV Pfeffenhausen.

U 11-Sonderrunde

Gruppe 1 (Samstag, Schierling, 10 Uhr): FC Er-

golding II, TSV Langquaid II, DJK-SV Altdorf II,
TSV Langquaid III, TSV Bad Abbach II.Gruppe 2
(Samstag, Schierling, 12.45 Uhr): SpVgg Lands-
hut II, TSV Offenstetten II, TSV Auloh II, TV
Schierling II, FC Mainburg II.Gruppe 3 (Sams-
tag, Schierling, 15.30 Uhr): SC Landshut-Berg
III, TSV Abensberg II, TSV Haarbach II, ATSV
Kelheim II, DJK-SV Altdorf II.Gruppe 4 (Sonn-
tag, Bad Abbach, 16.30 Uhr): SpVgg Landshut
II, SG Schwaig II, SC Landshut-Berg II, SV Hien-
heim II, TV Schierling III.

U 9-Sonderrunde

Gruppe 1 (Samstag, Mallersdorf, 9 Uhr): FC Er-
golding II, DJK-SV Furth II, TV Geisenhausen III,
TSV Langquaid II, TSV Bad Abbach II.Gruppe 2
(Samstag, Bad Abbach): SC Landshut-Berg II,
TSV Bad Abbach II, SV Kumhausen III, TSV Au-
loh II, TV Geisenhausen II.Gruppe 3 (Samstag,
Bad Abbach, 11.45 Uhr): TSV Kronwinkl II, TSV
Auloh III, Spvgg Landshut II, TSV Offenstetten II,
SV Saal II. (ehs)

KELHEIM. Die Luftpistolen-Schützen
des SV Kelheim-Gmünd machen sich
am Wochenende in der Bundesliga-
Süd wieder auf zu einer etwas länge-
ren Reise. Für das Team von Trainer
Sebastian Rosner führt der Weg nach
Willmandingen bei Reutlingen, wo
heute um 16 Uhr der SV Altheim
Waldhausen sowie am Sonntag um
11.30 Uhr der TSV Ötlingen die Kon-
kurrenten sind. BeideWidersacher ha-
ben kaum noch eine Chance auf die
Top-Vier-Ränge, die zum Einzug in die
Finalrunde berechtigen. Der aktuell
Viertplatzierte Kelheim gilt also als Fa-
vorit. „Wir wollen klar zwei Siege.
Dann ist der Endrunden-Platz abgesi-
chert“, sagt Teamchef FlorianMarkl.

Nach Flugturbulenzen beim letzten
Wettkampf – der Serbe Damir Mikec
konnte wegen der Pilotenstreiks nicht
eingeflogen werden – kann Gmünd
diesmal wieder auf eine Topbesetzung
bauen. In jedem Fall wird es der dies-
mal ausgewählte Ausländer Jindrich
Dubovy aus Tschechien zum Einsatz-
ort schaffen – „er reist mit der Bahn
an“, so Markl. Nach einer kurzen Pau-
se greift auch Olympia-Silbermedail-
lengewinnerin Monika Karsch wieder
ins Geschehen ein. Bei den übrigen
drei Positionen kann Kelheim aus wei-
teren starken Schützenwählen. (mar)

TOPTEAMGmünd ist in Bun-
desliga auf zwei Siege aus.

MoniKarsch
legtwieder an
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